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KASUISTIK

Lebensqualität

ABILIFY® 5/10/15/30 mg Tabletten, 10/15 mg Schmelztabletten, 7,5 mg/ml Injektionslösung, 1 mg/ml Lösung zum Einnehmen. Wirkstoff: Aripiprazol. Zusammen-
setzung: Arzneilich wirksame Bestandteile: 1 Tbl. o. Schmelztbl. ABILIFY® 5/10/15/30 mg enthält 5/10/15/30 mg Aripiprazol. 1 Durchstechfl. ABILIFY® 7,5 mg/ml 
Injektionslösung enthält 9,75 mg Aripiprazol. 1 ml ABILIFY® 1 mg/ml Lösung zum Einnehmen enthält 1 mg Aripiprazol. Sonstige Bestandteile: Tbl.: Lactose-Mono-
hydrat, Maisstärke, mikrokristalline Cellulose, Hyprolose, Magnesiumstearat (Ph.Eur.). Schmelztbl.: Lactose-Monohydrat, Calciummetasilicat, Croscarmellose-Na-
trium, Crospovidon, Siliciumdioxid, Xylitol, mikrokristalline Cellulose, Aspartam (E951), Acesulfam-Kalium, Vanille-Aroma (enth. Vanillin, Ethylvanillin u. Lactose), 
Weinsäure (Ph.Eur.), Magnesiumstearat (Ph.Eur.). 5 mg Tbl.: Indigocarmin, Aluminiumsalz (E132). 10 mg Tbl./Schmelztbl., 30 mg Tbl.: Eisen(III)-oxid (E172). 15 mg 
Tbl./Schmelztbl.: Eisen(III)-hydroxid-oxid x H

2
O (E172). Injektionslsg.: Hexakis- und Heptakis-O-(4-sulfobutyl)cyclomaltoheptaose, Weinsäure (Ph.Eur.), Natrium-

hydroxid, Wasser für Injektionszwecke. Lsg. zum Einnehmen: Natriumedetat (Ph.Eur.), Fructose, Glycerol, Milchsäure, Methyl-4-hydroxybenzoat (Ph.Eur.) (E218), 
Propylenglycol, Propyl-4-hydroxybenzoat (Ph.Eur.) (E216), Natriumhydroxid, Sucrose, gereinigtes Wasser, natürliche Orangen-Creme mit anderen natürlichen Aro-
men. Anwendungsgebiete: ABILIFY® Tbl., Schmelztbl. und Lsg. zum Einnehmen sind für die Behandlung der Schizophrenie bei Erwachsenen und bei Jugendlichen 
ab 15 Jahre, für die Behandlung von mäßigen bis schweren manischen Episoden der Bipolar-I-Störung und für die Prävention einer neuen manischen Episode bei Er-
wachsenen, die überwiegend manische Episoden hatten und deren manische Episoden auf die Behandlung mit Aripiprazol ansprachen, sowie für eine bis zu 12 Wochen 
dauernde Behandlung von mäßigen bis schweren manischen Episoden der Bipolar-I-Störung bei Jugendlichen ab 13 Jahren angezeigt. ABILIFY® Injektionslösung ist 
zur schnellen Kontrolle von Agitiertheit und Verhaltensstörungen bei erwachsenen Patienten mit Schizophrenie oder mit manischen Episoden der Bipolar-I-Störung 
angezeigt, wenn eine orale Therapie nicht angebracht ist. Sobald es klinisch angebracht ist, sollte die Behandlung mit Aripiprazol Injektionslösung beendet und mit 
der oralen Anwendung von Aripiprazol begonnen werden. Gegenanzeigen: Überempfindlichkeit gegen Aripiprazol oder einen der sonstigen Bestandteile. Nebenwir-
kungen: Erwachsene: Häufig: Diabetes mellitus, Schlaflosigkeit, Angst, Unruhe, Akathisie, extrapyramidale Erkrankung, Tremor, Kopfschmerz, Sedierung, Somnolenz, 
Schwindelgefühl, verschwommenes Sehen, Obstipation, Dyspepsie, Übelkeit, Hypersalivation, Erbrechen, Ermüdung; Gelegentlich: Hyperprolaktinämie, Prolaktin im 
Blut erniedrigt, Hyperglykämie, Depression, Hypersexualität, tardive Dyskinesie, Dystonie, Syndrom der ruhelosen Beine, Doppeltsehen, Photophobie, Tachykardie, 
Orthostasesyndrom, Schluckauf, zusätzlich für Injektionslsg: Mundtrockenheit, diastolischer Blutdruck erhöht; Häufigkeit nicht bekannt: Leukopenie, Neutropenie, 
Thrombozytopenie, allergische Reaktion (z. B. anaphylaktische Reaktion, Angioödem einschl. geschwollene Zunge, Zungenödem, Gesichtsödem, allerg. Pruritus oder 
Urtikaria), diabetisches hyperosmolares Koma, diabetische Ketoazidose, Hyponatriämie, Anorexie, Suizidversuch, Suizidgedanken und begangener Suizid, patho-
logisches Spielen, Störung der Impulskontrolle, Essattacke, zwanghaftes Kaufverhalten, Poriomanie, Aggression, Agitiertheit, Nervosität, malignes neuroleptisches 
Syndrom, Grand-mal-Anfall, Serotoninsyndrom, Sprechstörung, Blickkrampf, plötzlicher Tod unbekannter Ursache, Torsades de Pointes, ventrikuläre Arrhythmie, 
Herzstillstand, Bradykardie, venöse Thromboembolie (einschließlich Lungenembolie und tiefer Beinvenenthrombose), Hypertonie, Synkope, Aspirationspneumonie, 
Laryngospasmus, Oropharyngealspasmus, Pankreatitis, Dysphagie, Diarrhoe, abdominale Beschwerden, Magenbeschwerden, Leberversagen, Hepatitis, Ikterus, Aus-
schlag, Lichtempfindlichkeitsreaktion, Alopezie, Hyperhidrosis, Arzneimittelwirkung mit Eosinophilie und systemischen Symptomen (DRESS), Rhabdomyolyse, Myal-
gie, Steifheit, Harninkontinenz, Harnretention, Arzneimittelentzugssyndrom des Neugeborenen, Priapismus, Störung der Temperaturregulation (z. B. Hypothermie, 
Fieber), Brustkorbschmerz, peripheres Ödem, Gewicht erniedrigt, Gewichtszunahme, Alaninaminotransferase erhöht, Aspartataminotransferase erhöht, Gamma-
Glutamyltransferase erhöht, alkalische Phosphatase erhöht, QT verlängert, Glukose im Blut erhöht, glykosyliertes Hämoglobin erhöht, Fluktuation des Blutzuckers, 
Kreatinphosphokinase erhöht. Pädiatrische Patienten: Vgl. Erwachsene; Ausnahme: Schizophrenie bei Jugendlichen ab 15 Jahren: Sehr häufig: Schläfrigkeit/Sedierung, 
extrapyramidale Störung, niedrige Serum-Prolaktinspiegel. Häufig: Trockenheitsgefühl im Mund, erhöhter Appetit, Blutdruckabfall, Gewichtsabnahme, erh. Insulin i. 
Blut, Arrhythmie, Leukopenie. Manische Episoden bei Bipolar-I-Störung bei Jugendlichen ab 13 Jahren: Sehr häufig: Somnolenz, extrapyramidiale Störungen, Akathisie, 
niedrige Serum-Prolaktin-Spiegel, Abgeschlagenheit; Häufig: Oberbauchschmerzen, erhöhte Herzfrequenz, Gewichtszunahme, Appetitsteigerung, Muskelzucken, 
Dyskinesie. Folgende Nebenwirkungen zeigten eine mögliche Dosisabhängigkeit: Extrapyramidale Störungen, Akathisie. Warnhinweise: Arzneimittel für Kinder un-
zugänglich aufbewahren. Tbl: enthält Lactose; Schmelztbl.: enthält Aspartam, Lactose; Lsg. zum Einnehmen: enthält Fructose, Sucrose, Methyl-4-hydroxybenzoat 

(E218), Propyl-4-hydroxybenzoat (E216). Pharmazeutischer Un-
ternehmer: Otsuka Pharmaceutical Netherlands B. V., Herikerberg-
weg 292, 1101 CT, Amsterdam, Niederlande. Örtliche Vertretung 
in D: Otsuka Pharma GmbH, Europa-Allee 52, 60327 Frankfurt am 
Main. Stand: März 2022. Weitere Einzelh. u. Hinweise siehe Fach- u. 
Gebrauchsinformation. Verschreibungspflichtig.

ABILIFY MAINTENA® 300/400 mg Pulver und Lösungsmittel zur Herstellung einer Depot-Injektionssuspension/ABILIFY MAINTENA® 400 mg Pulver und Lösungsmit-
tel zur Herstellung einer Depot-Injektionssuspension in einer Fertigspritze/ABILIFY MAINTENA® 960 mg Depot-Injektionssuspension in einer Fertigspritze. Wirkstoff: 
Aripiprazol. Zusammensetzung: Arzneilich wirksamer Bestandteil: 1 Durchstechfl. ABILIFY MAINTENA® 300/400 mg enthält 300/400 mg Aripiprazol. 1 Fertigspr. 
ABILIFY MAINTENA® 400 mg enthält 400 mg Aripiprazol. Nach Rekonstitution enthält 1 ml Suspension 200 mg Aripiprazol, 1 Fertigspr. ABILIFY MAINTENA® 960 mg 
enthält 960 mg Aripiprazol pro 3,2 ml (300 mg/ml). Sonstige Bestandteile: ABILIFY MAINTENA® 300/400 mg: Pulver: Carmellose-Natrium, Mannitol (Ph. Eur.) (E421), 
Natriumdihydrogenphosphat 1 H

2
O (E339), Natriumhydroxid (E524); Lösungsmittel: Wasser für Injektionszwecke; ABILIFY MAINTENA® 960 mg: Carmellose-Natrium, 

Macrogol, Povidon (E1201), Natriumchlorid, Natriumdihydrogenphosphat 1 H
2
O (E339), Natriumhydroxid (zur Einstellung des pH-Werts) (E524), Wasser für Injek-

tionszwecke. Anwendungsgebiete: ABILIFY MAINTENA® 300/400 mg wird für die Erhaltungstherapie von Schizophrenie bei erwachsenen Patienten, die stabil mit 
oral angewendetem Aripiprazol eingestellt wurden, angewendet. ABILIFY MAINTENA® 960 mg wird für die Erhaltungstherapie von Schizophrenie bei erwachsenen 
Patienten, die stabil mit Aripiprazol eingestellt wurden, angewendet. Gegenanzeigen: Überempfindlichkeit gegen Aripiprazol oder einen der sonstigen Bestandteile. 
Nebenwirkungen: Häufig: Gewicht erhöhta), Diabetes mellitus, Gewicht erniedrigt, Agitiertheit, Angst, Unruhe, Schlaflosigkeit, extrapyramidale Erkrankung, Akathi-
sie, Tremor, Dyskinesie, Sedierung, Somnolenz, Schwindelgefühl, Kopfschmerzen, Mundtrockenheit, muskuloskelettale Steifigkeit, Erektionsstörung, Schmerzen an 
der Injektionsstellea) (Auftreten häufiger bei Injektionen in Delta- im Vergleich zu Glutealmuskelc)), Verhärtung an der Injektionsstelle, Ermüdung, Kreatinphosphoki-
nase im Blut erhöht. Gelegentlich: Neutropenie, Anämie, Thrombozytopenie, Neutrophilenzahl erniedrigt, Leukozytenzahl erniedrigt, Überempfindlichkeit, Prolaktin 
im Blut erniedrigt, Hyperprolaktinämie, Hyperglykämie, Hypercholesterinämie, Hyperinsulinämie, Hyperlipidämie, Hypertriglyceridämie, Appetitstörung, Suizidge-
danken, Psychose, Halluzination, Wahn, Hypersexualität, Panikreaktion, Depression, Affektlabilität, Apathie, Dysphorie, Schlafstörung, Zähneknirschen, verminderte 
Libido, Stimmungsänderung, Dystonie, tardive Dyskinesie, Parkinsonismus, Bewegungsstörung, psychomotorische Hyperaktivität, Syndrom der ruhelosen Beine, 
Negro-Zeichen, Hypertonie, Bradykinesie, Sabbern, Geschmacksstörung, Parosmie, Blickkrampf, verschwommenes Sehen, Augenschmerzen, Diplopie, Photophobie, 
ventrikuläre Extrasystolen, Bradykardie, Tachykardie, Elektrokardiogramm T-Wellen-Amplitude erniedrigt, Elektrokardiogramm anomal, Elektrokardiogramm Um-
kehrung der T-Welle, Hypertonie, Orthostasesyndrom, Blutdruck erhöht, Husten, Schluckauf, gastroösophageale Refluxkrankheit, Dyspepsie, Erbrechen, Diarrhoe, 
Übelkeit, Schmerzen im Oberbauch, abdominale Beschwerden, Obstipation, häufiger Stuhlgang, Hypersalivation, anomaler Leberfunktionstest, erhöhtes Leberen-
zym, erhöhte Alaninaminotransferase, erhöhte Gammaglutamyltransferase, erhöhtes Bilirubin im Blut, erhöhte Aspartataminotransferase, Alopezie, Akne, Rosa-
zea, Ekzem, Hautinduration, Muskelrigidität, Muskelspasmen, Muskelzucken, Muskelspannung, Myalgie, Schmerz in einer Extremität, Arthralgie, Rückenschmerzen, 
eingeschränkte Gelenkbeweglichkeit, Nackenrigidität, Trismus, Nephrolithiasis, Glykosurie, Galaktorrhoe, Gynäkomastie, Brust schmerzempfindlich, vulvovaginale 
Trockenheit, Fieber, Asthenie, Gangstörung, Brustkorbbeschwerden, Reaktion an der Injektionsstelle (Auftreten häufiger bei Injektionen in Delta- im Vergleich zu 
Glutealmuskelc)), Erythem an der Injektionsstelle, Schwellung an der Injektionsstelle, Beschwerden an der Injektionsstelle, Injektionsstelle juckend, Durst, Trägheit, 
Glukose im Blut erhöht, Glukose im Blut erniedrigt, glykosyliertes Hämoglobin erhöht, Taillenumfang vergrößert, Cholesterin im Blut erniedrigt, Triglyzeride im Blut 
erniedrigt. Häufigkeit nicht bekannt: Leukopenie, allergische Reaktion (z. B. anaphylaktische Reaktion, Angioödem einschließlich geschwollener Zunge, Zungenödem, 
Gesichtsödeme, Pruritus oder Urtikaria), diabetisches hyperosmolares Koma, diabetische Ketoazidose, Anorexie, Appetit vermindertb) Hyponatriämie, vollendeter 
Suizid, Suizidversuch, Spielsucht-Störung, Störungen der Impulskontrolle, Essattacken, zwanghaftes Kaufverhalten, Poriomanie, Nervosität, Aggression, malignes 
neuroleptisches Syndrom, Grand-mal-Anfall, Serotoninsyndrom, Sprechstörung, plötzlicher Tod, Herzstillstand, Torsades de Pointes, ventrikuläre Arrhythmien, QT 
verlängert, Synkope, Venenembolie (einschließlich Lungenembolie und tiefer Venenthrombose), Oropharyngealspasmus, Laryngospasmus, Aspirationspneumonie, 
Pankreatitis, Dysphagie, Leberversagen, Ikterus, Hepatitis, alkalische Phosphatase erhöht, Ausschlag, Lichtempfindlichkeitsreaktion, Hyperhidrosis, Arzneimittelwir-
kung mit Eosinophilie und systemischen Symptomen (DRESS), Rhabdomyolyse, Harnretention, Harninkontinenz, Arzneimittelentzugssyndrom des Neugeborenen, 
Priapismus, Störung der Temperaturregulation (z. B. Hypothermie, Fieber), Brustkorbschmerz, peripheres Ödem, Fluktuation des Blutzuckers. a) Lt. klinischen Studien 
für ABILIFY MAINTENA® 960 mg: sehr häufig b) Nur im klinischen Studienprogramm zu ABILIFY MAINTENA® 960 mg berichtet. c) Nur zutreffend für ABILIFY MAIN-
TENA® 300/400 mg Warnhinweise: Arzneimittel für Kinder unzugänglich aufbewahren. Pharmazeutischer Unternehmer: Otsuka Pharmaceutical Netherlands B.V., 
Herikerbergweg 292, 1101 CT, Amsterdam, Niederlande. Örtliche Vertretung in D: Otsuka Pharma GmbH, Europa-Allee 52, 60327 Frankfurt am Main. Stand: April 
2024. Weitere Einzelh. u. Hinweise siehe Fach- u. Gebrauchsinformation. Verschreibungspflichtig.
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EINMAL MONATLICH

Abilify Maintena
(Aripiprazol) Suspension zur Depot-InjektionOtsuka



  
Patientenhistorie

Im Jahr 2018 wurde die Patientin erstmals in ein 
psychiatrisches Krankenhaus eingewiesen. Dort wurde die 
Diagnose einer paranoiden Schizophrenie gestellt und eine 
Therapie mit Olanzapin begonnen. Starke Müdigkeit und 
Gewichtszunahme hatten zur Folge, dass sie das Krankenhaus 
gegen den ärztlichen Rat schon nach wenigen Tagen verließ 
und die Medikation wenige Wochen im Anschluss absetzte.

Nur vier Monate später wurde sie in unsere psychiatrische 
Klinik eingewiesen. Sie berichtete, sich bedroht und verfolgt 
zu fühlen. Das formale Denken war eingeschränkt, die 
Stimmung gereizt-dysphorisch, die Modulationsfähigkeit des 
Affekts reduziert.

Unter Risperidon (bis zu 4 mg/Tag) nahm die wahnhafte 
Symptomatik ab. Ab dem Zeitpunkt der stationären 
Entlassung wurde die Patientin in unserer psychiatrischen 
Institutsambulanz weiter multimodal behandelt. Auf 
ihren eigenen Wunsch wurde Risperidon bei erlebter 
Gefühlsdämpfung auf 3 mg/Tag reduziert. Nach 6 Monaten 
klagte sie jedoch über ausgeprägten Libidoverlust. Die 
Beziehung zu ihrer Lebenspartnerin sei belastet. Nach einer 
Umstellung von Risperidon auf Aripiprazol oral (15 mg/
Tag) berichtete sie, sich insgesamt deutlich wacher und 
vitaler zu fühlen und auch ihre Emotionen wieder stärker zu 
spüren. Außerdem habe sich die Libido nach dem Wechsel der 
Medikation verbessert.

Die Umstellung von Risperidon auf Aripiprazol erfolgte über den Zeitraum von vier Wochen 
überlappend. Im Rahmen einer Cross-Over-Umstellung wurde auf 15 mg Aripirazol pro 
Tag unter Absetzen von Risperidon umgestellt. Die Umstellung wurde bis auf eine leichte 
Akathisie gut vertragen. 

  
Behandlung mit Abilify Maintena® 400 mg

Die Patientin wies unter Aripiprazol oral insgesamt eine Vollremission auf. Lebensqualität, 
Affektivität und Libido verbesserten sich unter der Therapie. Da die Patientin deutlich 
durch Aripiprazol oral profitierte und zugleich an einer vereinfachten Weiterbehandlung 
interessiert war, erfolgte die Behandlung mit 400 mg Abilify Maintena® einmal monatlich, 
wobei über knapp zwei Wochen parallel die orale Behandlung fortgeführt wurde. 
Pharmakologisch wurden die Vorteile einer Depotbehandlung, insbesondere die stabileren 
Plasmaspiegel, der langfristige Schutz und die Unabhängigkeit der Patientin im Alltag 
thematisiert. Die Umstellung erfolgte problemlos. 

Die pharmakologische Therapie ist eingebettet in unser multimodales Therapiekonzept  
(u.a. gemeinsame Paargespräche, Psychoedukation, Einzelpsychotherapie).

Anna N.
46 Jahre

Kunsthistorikerin 

Diagnose F20.0
Paranoide  

Schizophrenie,  
ohne familiäre  
Belastung, kein  
Substanzabusus

Vortherapien:  
Olanzapin 

  
Risperidon

  
orales Aripiprazol

14-tägige  
Weitergabe von  

Abilify® oral bei der  
Umstellung auf  

Abilify Maintena®  

400 mg nach  
erster Injektion

Fakten

Die 46-jährige Anna litt während der Vortherapien (Olanzapin, Risperidon) unter 
Nebenwirkungen mit deutlicher Einschränkung der Lebensqualität und Sexualität.  
Nach Umstellung auf Abilify® oral zeigte sich, bei gleicher Wirksamkeit, eine 
Verbesserung der Lebensqualität und Sexualität. Mit Abilify Maintena® 400 mg konnten 
stabile Plasmaspiegel erreicht und die Therapie vereinfacht werden. Die Patientin 
befindet sich unter Abilify Maintena® 400 mg in Vollremission.

Fazit

„Unter Abilify Maintena® 400 mg Monotherapie – eingebettet in ein multimodales  

Therapiekonzept – ist die Patientin in Vollremission, die Partnerschaft stabilisiert  

und Anna wieder als Kunsthistorikerin im Museum tätig.”




